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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

NOTFALL
Corona-Hotline: Mo-Fr 8-17
Uhr, Telefon 176444
Wirtschaftsförderung Corona-
Krisen-Hotline: Mo-Fr 8-17 Uhr,
Telefon 9293444
Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 110

Feuer: Telefon 112
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 112 oder 19222
Krankentransport: Telefon
903333
Polizeipräsidium: Telefon 916-0
Bundespolizei: Telefon

9434900
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr, Telefon 0800/1110111
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116117
Notdienstpraxis für Kinder und

Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr
Notfallpraxis für Erwachsene:
Notfalldienst-Container St.-Bar-
bara-Klinik (Mo, Di und Do 18-

22 Uhr; Mi und Fr 13-22 Uhr; Sa,
So, feiertags 8-22 Uhr); Anmel-
dung für Infektpatienten unter
Telefon 0160/93127100.
Notdienst der Hammer Zahn-
ärzte: Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Einhorn-Apotheke: Weststr. 22,
Hamm, Telefon 921510
Christophorus-Apotheke:
Steinstr. 28, Werne, Telefon
02389/2951
Rathaus-Apotheke: Markt 2,
Kamen, Telefon 02307/924100

Brücken-Apotheke: Bunte Str.
3, Lippetal, Telefon 02527/8680
Apotheke Hake: Weststraße 19,
Sendenhorst, Telefon 02526/
9379888
Jeweils 9-9 Uhr

Schwere Zeiten für die Bücherei
die Kurve abflacht: 16 Pro-
zent betrug die Steigerung
hier auf insgesamt 72123
Nutzungen (Vorjahr 62229).
Um 20 Prozent häufiger wur-
de die Homepage der Stadt-
büchereien aufgerufen, hier
stieg die Zahl von 140705 im
Jahr 2019 auf 168909. Und
beim neuen Musikstreaming-
Angebot „freegal“ wurden
fast 46000 Titel aufgerufen.

Auch auf dieses Jahr wirft
Jens Boyer einen Ausblick:
„2021 hat für die Stadtbüche-
reien mit der Fortsetzung der
durch den Lockdown erfor-
derlichen Schließung begon-
nen. Die Auswirkungen der
Pandemie werden aus jetzi-
ger Sicht in diesem Jahr noch
weiter deutliche Auswirkun-
gen auf den Betrieb und die
Angebote haben.“ Darum sei-
en einige Formate bereits
rein digital geplant worden –
beispielsweise der 7. Fachtag
des Medienkompetenznetz-
werks zum Thema „Wahr-
heit und Lüge im Netz – Fake-
news versus Quellenkompe-
tenz“ am 25. März.

Einen besonderen Dank
richtet Boyer an den Freun-
deskreis Stadtbücherei, dank
dessen Unterstützung ein
Elektro-Lastenrad ange-
schafft werden konnte, mit
dem künftig Medien zu Ver-
anstaltungen wo auch immer
im Stadtgebiet transportiert
werden können.

naus hätten neu geschaffene
Angebote wie der Bestellser-
vice „Medien zum Mitneh-
men“ schnell an Bedeutung
gewonnen. „Im Jahresverlauf
wurden auf diesem Weg über
700 Medien ausgeliehen“,
sagt der Büchereichef.

Ähnlich erfolgreich seien
die sommerlichen Themen-
wochen der Kinderbücherei
mit „Wundertüten“ (500
Stück mit 1500 Medien) und
die Literatur-Überraschungs-
pakete der Aktion „Advents-
zeit ist Lesezeit“ gewesen. In
den Bezirksbüchereien seien
dank der Zusammenarbeit
mit der Schulbibliothekari-
schen Arbeitsstelle die „Lite-
rarischen Schatztüten“ sehr
erfolgreich gewesen, fast 600
Exemplare seien bereitge-
stellt worden.

Die Bedeutung digitaler
Medien steigt

Was wenig verwundert: Die
Bedeutung der digitalen Me-
dien wächst bei den Stadtbü-
chereien weiter. Boyer: „Ins-
besondere im Zeitraum der
Schließung zeigte sich die Be-
deutung dieses ortsunabhän-
gigen Informationsange-
bots.“ So habe die Steigerung
der gelesenen Artikel (83895)
im „PressReader“ bei 206 Pro-
zent gelegen. Auch die Nach-
frage in der Onleihe24 steigt
stetig weiter, auch wenn sich

Besucherzahl allein in der
Zentralbibliothek ist um 63
Prozent auf 130209 zurück-
gegangen (2019: 354708).
Ähnlich sieht es in den Be-
zirksbüchereien aus, auch im
Gesamtsystem sank die Besu-
cherzahl um 63 Prozent.

Weil Veranstaltungen
kaum durchführbar waren,
sieht Boyer auch im Kleinen
das Gute: Einzelne Formate –
beispielsweise die Sommer-
vorlesegeschichten und eini-
ge wenige Präsenzangebote
unter Einhaltung der Schutz-
auflagen – hätten „flexibel
angepasst“ werden können.
Immerhin seien mit dem Fe-
rienangebot für Kinder ab 4
Jahren noch 170 Besucher er-
reicht worden. Darüber hi-

nach Ende der Sommerferien
ab 10. August.

Die Funktion der Bücherei-
en als öffentliche Lern- und
Begegnungsorte, in dem Bür-
ger auch „einfach so“ verwei-
len, konnte kaum jemand
nutzen. In der Zentralbiblio-
thek hat sich der Trend der
vergangenen Jahre zu einer
verstärkten Nutzung unab-
hängig von der Ausleihe ana-
loger Medien laut Boyer um-
gekehrt: Der Anteil der Be-
nutzungsfälle an den Gesamt-
besuchen habe sich in der
Phase des Publikumsbetriebs
unter Corona-Bedingungen
deutlich erhöht, der Anteil
der Vor-Ort-Nutzer, zum Bei-
spiel von Lerngruppen sei da-
gegen zurückgegangen: Die

Eine Besucherbilanz des
Jahres 2020 kann ange-
sichts der Corona-Pande-
mie und monatelanger
Schließung nur schlecht
ausfallen. Das ist bei den
Stadtbüchereien nicht an-
ders, die mit zahlreichen
Negativ-Rekorden aufwar-
ten – und das ausgerech-
net im 125. Jahr ihres Be-
stehens.

VON GISBERT SANDER

Hamm – „Das Jahr 2020 hat
für die Stadtbüchereien lange
selbstverständlich und sicher
Geglaubtes in Frage gestellt“,
schreibt Büchereichef Jens
Boyer in der Bilanz-Vorlage
für den Kulturausschuss. Im-
merhin sieht er auch Positi-
ves: Die nach dem Lockdown
am 14. März geschaffene
Möglichkeit zur kostenlosen
Neuanmeldung für die On-
line-Medien hätten immer-
hin bis zum 30. April 470 Per-
sonen genutzt. „Hinzu ka-
men über 250 weitere Nutze-
rinnen und Nutzer, die ihren
vorhanden Bibliotheksaus-
weis reaktivierten“, so Boyer.
Ab 23. April konnte die Zen-
tralbibliothek unter strengen
Auflagen wieder öffnen, ab 8.
Juni folgten die Bezirksbü-
chereien und der Bücherbus

Büchereileiter Jens Boyer allein in der Zentralbibliothek: Bis Donnerstag Abend war noch nicht klar, wann die Büchereien wieder öffnen dürfen.
FOTO: ROTHER

Kaum Besucher, weniger Ausleihen
Eine positive Entwicklung gibt es: Die Zahl der im PressReader
gelesenen Artikel hat sich verdoppelt. Doch abgesehen davon
hat das Coronajahr 2020 die Nutzung der Bibliotheken stark
eingeschränkt. Die Zahlen auf einen Blick:
Öffnungsstunden Gesamtsystem: 3850 (Vorjahr 6573) = -41 %
Besucher Zentralbibliothek: 130209 (Vorjahr 354708) = -63 %
Besucher Gesamtsystem: 172209 (Vorjahr 468030) = -63 %
Neuanmeldungen: 1832 (Vorjahr 2958) = -38 %
Gesamtausleihzahl: 463574 (Vorjahr 666826) = -30 %
Beratungen/Auskunft: 13.652 (Vorjahr 33.188) = -59 %
Seitenaufrufe Internet: 168909 (Vorjahr 140705) = +20 %
Nutzung Online-Katalog Opac: 24050 (Vorjahr 121349) = -80 %
Gelesene Artikel PressReader: 83895 (Vorjahr 27413) = +206 %
Führungen: 103 (Vorjahr 259) = -60 %
Veranstaltungen: 110 (Vorjahr 493) = -81 %

Musik zur
Marktzeit online

Hamm – In einer weiteren
„Musik zur Marktzeit online“
am Samstag, 6. März, wird
Kreiskantor Heiko Ittig die
Passionszeit mit verschiede-
nen Orgelwerken von Franz
Tunder und Josef Rheinsber-
ger eröffnen. Die Stücke wur-
den alle von ihm an der Be-
ckerath-Orgel der Pauluskir-
che Hamm nach deren Reno-
vierung Anfang 2020 einge-
spielt. Dazu treten weitere
Choralbearbeitungen des
Bach’schen „Orgelbüch-
leins“. Teilnahme per Telefon
030/56795800, dann 923 5757
5837 # eingeben sowie per
Livestream: www.stream.kir-
chenmusik-hamm.de. Bis zur
Möglichkeit, wieder Präsenz-
konzerte in der Pauluskirche
durchführen zu dürfen, bie-
tet Kreiskantor Heiko Ittig re-
gelmäßig von ihm gespielte
Orgelmusik auf der Webseite
www.kirchenmusik-
hamm.de

Land fördert
Hammer

Kulturprojekte
Hamm – Das Land NRW för-
dert zwei Kulturprojekte aus
der Stadt Hamm: Das Fabul-
Art-Erzähltheater und das
Treibkraft-Theater werden
gefördert. Landesministerin
Ina Scharrenbach habe nun
die Zusagen zur Förderung
gegeben, heißt es von der
CDU. „Das ist eine großartige
Sache“, sagte Monika Schnie-
ders-Pförtzsch, kulturpoliti-
sche Sprecherin der CDU-
Ratsfraktion. „Mit ihrer Krea-
tivität und Qualität haben
sich die Hammer Bewerbun-
gen gegen starke Konkurrenz
erfolgreich durchgesetzt.“
Die Jury des „Programms
#heimatruhr“ wählte aus 143
Bewerbungen 22 Projekte
aus. Sie werden zusammen
mit mehr als 1,3 Millionen
Euro gefördert, wie das NRW-
Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und
Gleichstellung mitteilt.

Bei dem Projekt „My Ham-
merHeart – Zuhause ist Zu-
kunft“ des Fabul-Art-Erzähl-
theaters gehen Bürger in
Schreibwerkstätten den Fra-
gen nach: „Was trägt mich in
Verbindung mit meiner Hei-
matstadt durch Krisen (insbe-
sondere die Corona-Zeit)?
Was macht mein Innerstes zu
einem „HammerHeart“? Wie
bestimmt das Zuhause von
heute die Zukunft von mor-
gen?“ Dabei werden viele Al-
ters- und Bevölkerungsgrup-
pen eingeladen, sich künstle-
risch schreibend oder darstel-
lend auszudrücken. Die Er-
gebnisse sollen auf offener
Bühne im Hammer Kurpark
präsentiert und als Buch he-
rausgegeben werden.

„Wunder von Hamm“
heißt das Projekt des Treib-
kraft-Theaters. Die Hammer
Fußgängerzone soll durch ei-
ne kulturelle Begegnungs-
stätte kreativ erweitert wer-
den: Ein Ort, an dem Men-
schen einen Leerstand bele-
ben, mit täglichen Öffnun-
gen und Angeboten für alle
Interessierten. Sechs Wochen
lang will das Treibkraft-Thea-
ter diesen Leerstand öffnen:
Aktionen durchführen, Gäste
einladen, Impulse aufgreifen,
Wünsche entgegennehmen,
um daraus eine Performance
zu bauen, die abschließend
einen möglichen Ausblick
auf Ideen für eine Nachnut-
zung gibt.

Hamm – Weil sie nicht ein-
verstanden sind mit dem
Umgang der Politik mit der
Corona-Pandemie, werden
sich am heutigen Freitag er-
neut bis zu 100 Mitglieder
oder Sympathiesanten der
Hammer „Querdenken-
238“-Gruppe auf dem Park-
platz gegenüber der West-
press-Arena versammeln.

Wie vor zwei Wochen
sind die Teilnehmer auch
diesmal von städtischer Sei-
te zum Verbleib an Ort und
Stelle aufgefordert. Damals
hatten sie kurzfristig eine
zweite Aktion im Kurpark
angemeldet und waren ent-
gegen der Auflagen von
Werries aus dorthin mar-
schiert. Eine Woche davor
zogen sie – mit Genehmi-
gung – durch Straßen im
Hammer Osten.

Bis dahin hatten die Ver-
sammlungen stets in der
Innenstadt stattgefunden,
in der Vorwoche sorgte
ein von „Impfgegnern“ an-
gemeldeter Autokorso
zwischen Werries und In-
nenstadt für Aufmerksam-
keit.

Die Stadt Hamm stellte
dem Anmelder der anste-
henden Versammlung die
der aktuellen Corona-
schutzverordnung entspre-
chenden Auflagen zu. Dazu
gehört unter anderem die
Beschränkung auf höchs-
tens 100 Personen, die Un-
tersagung eines Aufzugs
und die Kontrolle der Ein-
haltung der üblichen Coro-
na-Schutzmaßnahmen.

Sollte kurzfristig erneut
eine weitere stationäre Eil-
versammlung an anderer
Stelle angemeldet werden
und sich die Teilnehmer
dorthin in größeren Grup-
pen und mit Plakaten bewe-
gen, würde die Polizei ein-
schreiten und nicht nur ein
Verbot dieses Aufzugs aus-
sprechen, sondern auch ge-
gen den verantwortlichen
Versammlungsleiter und
die weiteren Betroffenen
vorgehen. Sie begingen
dann im rechtlichen Sinne
eine Straftat beziehungs-
weise eine Ordnungswidrig-
keit, erklärt Polizeipresse-
sprecher Hendrik Heine.
„Für den Fall der Zuwider-
handlung drohe ich Ihnen
hiermit die Auflösung der
Versammlung durch das
Zwangsmittel des unmittel-
baren Zwanges an“, erklärt
dazu die Stadt Hamm.

Beginnen soll die Demo
„Für das Grundgesetz – Ge-
gen unverhältnismäßige
Maßnahmen“ laut Planung
um 17 Uhr, enden soll sie
spätestens um 22 Uhr. Än-
derungen sind – wie die Er-
fahrung zeigt – kurzfristig
noch möglich.

Als einer von mehreren
Rednern wird diesmal der
heimische AfD-Kreisspre-
cher Pierre Jung erwartet.
Seine Partei wird Berichten
zufolge seit Ende Februar
vom Verfassungsschutz als
bundesweit rechtsextremis-
tischer Verdachtsfall einge-
schätzt.

Die Veranstalter hoffen,
dass die Demonstranten
Lichter, Trommeln, Laut-
sprecher und Megafone mit-
nehmen. Wie üblich wird
die Versammlung auch dies-
mal von einem großen Auf-
gebot der Polizei und des
Kommunalen Ordnungs-
dienstes (KOD) beobachtet
und kontrolliert. han

Querdenker
sollen an Ort und
Stelle bleiben

Radfahrer lebensgefährlich verletzt
Ein Pkw übersieht auf der Neuen Bahnhofstraße einen Fahrradfahrer / Straße teilweise gesperrt

wieder abrücken.
Das Auto der 74-Jährigen

wurde von der Polizei sicher-
gestellt. Durch den Unfall
entstand ein Sachschaden in
Höhe von 2000 Euro. „Die
Staatsanwaltschaft ordnete
die Hinzuziehung eines Gut-
achters an, der das Unfallge-
schehen rekonstruiert“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Polizei.

Gesperrt war die Neue
Bahnhofstraße ab der Fried-
richstraße in Fahrtrichtung
Westen. Dadurch kam es am
Donnerstagnachmittag zu
leichten Verkehrsproblemen.
Auch der Linienverkehr wur-
de dadurch beeinträchtigt.

kam es dann zum Zusam-
menstoß.

Der Radfahrer schwebt in
Lebensgefahr. Am Unfallort
soll er für kurze Zeit nicht an-
sprechbar gewesen sein. Er
wurde in ein nahegelegenes
Krankenhaus gebracht, wo er
dann wieder bei Bewusstsein
gewesen sein soll. Unklar ist,
ob die Autofahrerin bei dem
Zusammenstoß verletzt wur-
de.

Polizei, Notarzt und Ret-
tungswagen waren wegen
des Unfalls an der Neuen
Bahnhofstraße im Einsatz.
Auch die Feuerwehr rückte
aus, konnte aber kurze Zeit
später unverrichteter Dinge

tung Innenstadt unterwegs
war. Im Kreuzungsbereich

nen Radfahrer, der auf dem
Fußgängerüberweg in Rich-

VON INES ENGELMANN

Hamm – Am Donnerstagnach-
mittag kam es auf der Neuen
Bahnhofstraße zu einem
schweren Unfall. Dabei wur-
de ein 29-jähriger Radfahrer
lebensgefährlich verletzt und
wurde in ein umliegendes
Krankenhaus gebracht. Die
Neue Bahnhofstraße musste
wegen des Unfalls zeitweise
gesperrt werden.

Eine 74-jährige Audi-Fahre-
rin bog am Donnerstag gegen
12.50 Uhr von der Friedrich-
straße nach links auf die
Neue Bahnhofstraße ab und
übersah dabei laut Polizei-
sprecher Hendrik Heine ei-

Schwerer Unfall: Auf der Neuen Bahnhofstraße wurde ein
Radfahrer lebensgefährlich verletzt. FOTO: ZIMMERMANN


